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Abschlussbericht 

II. Eingehende Darstellung 

Zuwendungsempfänger: Ludwig-Maximilians-Universität München – Fakultät für 

Betriebswirtschaft – LMU Innovation & Entrepreneurship Center 

Förderkennzeichen: 16OSIWI1A 

Vorhabenbezeichnung: "Verbundprojekt: Impact Measurement and Valuation Lab – 

Nutzung des Potenzials der Wirkungsmessung und -bewertung für offene Soziale Innovation 

- IMV Lab; Teilvorhaben: Ludwig-Maximilians-Universität München  

Laufzeit des Vorhabens: 01.03.2022 bis 31.08.2024 

2.1 Verwendung der Zuwendung und erzielte Ergebnisse 

Arbeitspaket (AP)  Beschreibung der Zielerreichung  

AP 1: Aufarbeitung des 

wissenschaftlichen Status 

Quo 

Recherche & Erstellung des Überblickspapiers:  

 

Basierend auf einer systematischen Literaturanalyse wurden 

geeignete Quellen gesichtet, um den aktuellen Stand der 

Forschung zu IMV und Sozialen Innovationen nachvollziehen 

zu können. Fortlaufend wurden diese Erkenntnisse in einem 

Überblickspapier festgehalten.  
AP2: Entwicklung des 

Instrumentariums 

Praxishandbuch und Impact Model Canvas:  

 

Basierend auf dem Überblickspapier wurde das 

Instrumentarium entwickelt. Unter Anwendung von Design 

Thinking Methoden wurden Workshops und 

Expert:inneninterviews durchgeführt, um das Instrumentarium 

in einem iterativen Prozess zu schärfen. In diesem Schritt 

kommt das Expert:innengremium zum Tragen.  
AP 3: Befähigung von 

Nutzer:innen und 

Implementierung des 

Instrumentariums 

Befähigung von Nutzer:innen, individuelle Betreuung der 

Projekte und kontinuierliche Fortentwicklung des 

Instrumentariums:  

 

Basierend auf der ersten Version des Instrumentariums 

wurden Schulungsmaterialien entwickelt und den Projekten 

zur Verfügung gestellt. Bei sich durch den Austausch mit 

Projekten und Expert:innen ergebenden Änderungen am 

Instrumentarium wurden auch die Schulungsmaterialien 

angepasst. Schulungsmaterialien und Instrumentarium 

wachsen somit organisch und sich aufeinander beziehend.  
AP 4 Evaluation des 

Instrumentariums 

Umfangreiche Evaluation der Erfahrungen der 

Anwender:innen, Definition des 

Weiterentwicklungspotentials und Erstellung eines 

Abschlussberichts:  
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Die entstandenen Ansätze zur Wirkungsmessung der OSI-

Allianzen wurden inhaltlich analysiert, mit Projekten und 

Expert:innen reflektiert. Darauf basierend wurde eine kritische 

Reflektion des Instrumentariums durchgeführt. Der 

Abschlussbericht führt diese Erkenntnisse zusammen. 

 

Arbeitspaket 1: Aufarbeitung des wissenschaftlichen Status Quo 

Die Analyse des aktuellen wissenschaftlichen Standes wurde durch eine systematische 

Literaturrecherche von März bis Juni 2023 durchgeführt. Dabei wurde deutlich, dass auch 

praktische Ansätze berücksichtigt werden müssen. Durch den intensiven Dialog mit Initiativen 

Sozialer Innovationen konnten deren Bedürfnisse besser verstanden und die Recherche 

entsprechend vertieft werden. In der systematischen Literaturübersicht wurden 

Forschungslücken identifiziert, aufgezeigt und Forschungspotentiale sowie praktische 

Implikationen erörtert. Die Ergebnisse wurden auf internationalen wissenschaftlichen 

Konferenzen wie der „AOM 2024 Annual Meeting“, dem „40th EGOS Colloquium“ sowie der 

„GRONEN Conference 2024“ präsentiert. Vertiefend wurden die Erkenntnisse im Rahmen 

interdisziplinärer wissenschaftlicher Veranstaltungen im internationalen (Workshop beim AOM 

2024 Annual Meeting) sowie nationalen Kontext (Wissenschaftliche Jahrestagung VHB) 

diskutiert. 

Das Projektteam organisierte folgende akademischen Präsentationen und Diskussionen: 

von Schweinitz, F., Vogel, A. (2024). Impact Measurement and Valuation. A Literature Review 

and Critical Reflection. Academy of Management Annual Meeting, Chicago, US. 

von Schweinitz, F., Vogel, A. (2024). Impact Measurement and Valuation. A Literature Review 

and Critical Reflection. 40th EGOS Colloquium, Milan, Italy. 

von Schweinitz, F., Vogel, A. (2024). Impact Measurement and Valuation. A Literature Review 

and Critical Reflection. GRONEN, Paris, France.  

von Schweinitz, F.; van den Terrell, E.; Vogel, A.; Edinger-Schons, L. M.; Gümüsay, A. A. 

(2024). Professional Development Workshop: From Metrics to Meaning – Navigating the 

Depths of Impact Assessment. Academy of Management Annual Meeting, Chicago, US. 

Edinger-Schons, L. M.; Gümüsay, A. A.; von Schweinitz, F.; Vogel, A. (2024). I-WK Session: 

Impact, Impact Measurement und Impact Valuation – Perspektiven aus Forschung & Praxis. 

Wissenschaftliche Jahrestagung VHB, Lüneburg. 

Arbeitspaket 2: Entwicklung des Instrumentariums 

Im nächsten Schritt soll die gewonnene Wissensbasis dazu dienen, ein wissenschaftlich 

fundiertes, an Sozialen Innovator:Innen orientiertes und ethisch reflektiertes Instrumentarium 

der Wirkungsmessung Sozialer Innovationen zu konzipieren. Im Rahmen dieses Arbeitspakets 

erarbeitete das Projektteam ein Praxishandbuch zur Wirkungsmessung sowie einen Impact 

Model Canvas (Juli bis Dezember 2023). In Workshops mit Sozialen Innovator:innen und 

Expert:innen wurden die Inhalte gemeinsam validiert und weiterentwickelt. In diesem Prozess 

wurde auch festgestellt, dass die Diversität Sozialer Innovationen und Kontexte zu 

spezifischen Anforderungen der Projekte führen und das Wirkungsmanagement und die 
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Wirkungsmessung in der Regel als Individuallösungen entwickelt werden. Angesichts der 

meist vielfältigen Wirkungsziele wurde ein Praxishandbuch erstellt, welche Soziale 

Innovator:innen bei der Identifizierung geeigneter Wirkungsmessungsindikatoren fördert und 

die Umsetzung der Wirkungsmessung unterstützt. Dieses Handbuch ist öffentlich zugänglich 

und behandelt auch Standardisierungspotentiale.  

Das Praxishandbuch und Canvas begleiten den iterativen Prozess der Wirkungsmessung 

entlang drei Phasen (Motive – Logik – Messung). Diese behandeln folgende Kernaspekte:  

Motive Sozialer Innovationen: 

• Purpose: Welchen Zweck verfolgt die Initiative und warum ist dieser Zweck wichtig?  

• Vision: Wie wird der ökologische oder soziale Zustand der Zielgruppe zum Ende der 

Initiative vorgestellt?  

• Mission: Welche Ziele sind definiert und wie sollen diese verfolgt werden?  

• Strategie: Welche Strategie wird verfolgt, um die Vision zu verwirklichen, und was sind die 

Hauptpfeiler der Aktivitäten?  

• Stakeholder: Wer sind die wichtigsten Akteur:innen und Zielgruppen, die zur 

Verwirklichung von Vision, Mission und Strategie beitragen? 

Wirkungslogik Sozialer Innovationen:  

• Theory of Change: Was ist das Wertversprechen und wie sind die geplanten Aktivitäten, 

Outputs, Outcomes und Impacts aufeinander abgestimmt?  

• Input: Welche Ressourcen sind für die Schlüsselaktivitäten erforderlich?  

• Output: Welcher Output soll erzielt werden und welcher Mess- und Bewertungsansatz wird 

eingesetzt? Welche Methoden sind relevant?  

• Outcome: Welcher Outcome soll erreicht werden und welcher Mess- und 

Bewertungsansatz wird dabei verfolgt? Welche Methoden sind relevant?  

• Impact: Welcher Impact wird angestrebt und welcher Mess- und Bewertungsansatz wird 

verwendet? Welche Methoden sind wichtig? 

Wirkungsmessung Sozialer Innovationen:  

• Datengenerierung: Welche Daten sind für die Messung erforderlich, woher stammen diese 

und wie werden sie generiert? Wann beginnt die Datenerhebung?  

• Analyse: Wie erfolgt die Analyse der erhobenen Daten, welche Instrumente sind 

entscheidend und welche Kompetenzen sind notwendig?  

• Bewertung: Wie werden die erhobenen Daten hinsichtlich Relevanz und Aussagekraft 

bewertet und eingeordnet? Welche Instrumente sind entscheidend und welche 

Kompetenzen sind erforderlich?  

• Kommunikation: Wie werden die Ergebnisse kommuniziert, welche Inhalte sind für die 

Zielgruppe(n) relevant und welche Formate sind wichtig?  

• Verbesserung: Wie wird die kontinuierliche Verbesserung der Wirkungsmessung 

sichergestellt? 
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Arbeitspaket 3: Befähigung von Nutzer:innen und Implementierung des 

Instrumentariums 

Die Befähigung der Nutzer:innen sowie die Implementierung des Instrumentariums erfolgten 

durch die Unterstützung der OSI-Allianzen bei der Auseinandersetzung mit ihrer Wirkungslogik 

und der Durchführung von Wirkungsmessungen. Die Umsetzungsphase wurde vom 

Projektpartner ProjectTogether im März/April 2024 gestartet (ursprünglich war diese für 

Dezember 2023/Januar 2024 vorgesehen). Dementsprechend erfolgte die wissenschaftliche 

Begleitung in Gruppen-Terminen und individuellen Termin seit März/April 2024, auf Grundlage 

der bereits zuvor bereitgestellten Schulungsmaterialien (Praxishandbuch, Canvas) und 

allgemeinen Einführungsterminen mit inhaltlichem Input zu Jahresbeginn 2024. 

Gleichzeitig wurden die Inhalte des Instrumentariums kontinuierlich optimiert und die 

Bedürfnisse der Nutzer:innen ermittelt, um Entwicklungspotenziale zu identifizieren. Daraus 

entstand die erste Version eines Indikatoren-Clusterings, und das Projektteam konzentrierte 

sich auf den weiteren Ausbau des Praxishandbuchs, um dessen Anwendbarkeit für Cluster 

Sozialer Innovationen zu gewährleisten. 

Kernergebnisse des bis August 2024 begleiteten OSI-Prozesses sind1:  

• 9 formierte OSI-Allianzen, einführende Begleitungsformate der weiteren 5 Allianzen, 

welche zum Sommer/Herbst 2024 gestartet sind 

• Verschiedene Transferformate zur Wissensvermittlung rund um Wirkungslogik, Kausalität, 

Wirkungsmessung im November 2023, Februar 2024 und Juli 2024, 

• 3 Gruppemeetings mit den OSI-Allianzen, Wissenstransfer und Peer-Learning rund um die 

eigene Wirkungslogik und -messung im März, Mai und Juli 2024, 

• 3 Einzelmeeting mit den OSI-allianzen rund um die eigene Wirkungslogik und -messung 

im April, Juni und August 2024. 

• Weitere individuell vereinbarte Meetings mit einzelnen Allianzen, zur konkreten 

Bearbeitung und Unterstützung bei der Entwicklung der Konzepte zur Wirkungslogik, 

methodischen Vorgehensweise zur Umsetzung der Wirkungsmessung und der Analyse 

der erhobenen Daten 

• 78.5 % der Befragten haben mit ihrer Allianz eine Wirkungslogik komplett 

erarbeitet/begonnen. 

• 71.5% der Befragten haben mit ihrer Allianz eine Wirkungsmessung entwickelt. 

Arbeitspaket 4: Evaluation des Instrumentariums 

Im August 2024 wurden abschließend die tatsächliche Nutzung des Instrumentariums kritisch 

reflektiert und Handlungsempfehlungen daraus abgeleitet. Die Evaluation des 

Instrumentariums wurde dokumentiert und ist in diesem Abschlussbericht ersichtlich. Zukünftig 

planen wir ein konsolidiertes Clustering zu entwickeln, welches die Wirkungsmessung für 

Soziale Innovationen mit vergleichbaren Projektinhalten und -zielen erleichtert. Ziel ist es, in 

einem ko-kreativen Prozess die Standardisierung von Wirkungsmessungsindikatoren – soweit 

möglich und sinnvoll – voranzutreiben. Einen möglichen Ansatz bildet die Orientierung an – 

 

 

1 Zählungen, Dokumentation der OSI-Allianzen, Befragung der OSI-Allianzen durch Projektpartner 
ProjectTogether, November 2024. 
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und Zusammenführung in den bestehenden SDGs. Diese bilden ein weitläufig etabliertes 

Rahmenwerk zu Wirkungszielen, mit weitgehend abgegrenzten Wirkungsbereichen und 

formulierten Subzielen. 

2.2 Die wichtigste Positionen des zahlenmäßigen Nachweises 

Der größte Anteil der Zuwendungen fand Verwendung für die Beschäftigung des 

wissenschaftlichen Personals. In der qualifizierten Besetzung der Projektmitarbeiterstelle kam 

es zu Verzögerungen, so dass die Einstellung von Herrn Vogel als wissenschaftlichem 

Mitarbeiter erst zum 01.04.2023 erfolgte. Dies begründet die Diskrepanz der Ausgaben der 

Personalmittel. Darüber hinaus erfolgte die Vergabe von Aufträgen zur Unterstützung der 

Konzeption unseres IMV-Instrumentariums und zugehörigen Bildungsmaterialien sowie der 

Durchführung von Workshopformaten mit der Sozialen Innovationen und Expert:innen. 

 

Ausgaben Gesamtfinanzierung 

LMU München  

Gesamtausgaben 

LMU München 

0812 Personalmittel 

Beschäftigte E12-E15 

 

80.242,02 € 71.599,29 €   

0831 Gegenstände bis 

800/410/400 € 

400 € 0 € 

0835 Vergabe von 

Aufträgen 

9.000 € 9.466,81 €   

0850 Gegenstände & 

andere Investitionen 

> 800/410/400€ 

1.600 € 1.413,07 €   

0864 Geplante Zuwendung 

aus Bundesmitteln  

91.242,02 € 82.479,17 €  

0866 Geplante Zuwendung 

(Gesamtsumme 

Teilvorhaben inkl. 

Projektpauschale) 

109.490,42 € 98.979,08 € 

 

2.3 Notwendigkeit und Angemessenheit der geleisteten Arbeit 

Die Verbundpartner Universität Hamburg und LMU haben im Rahmen des Projekts ihre 

Ressourcen der Erfüllung der ursprünglich geplanten Aufgabenstellung gewidmet, d.h. der 

Aufarbeitung des wissenschaftlichen Status Quo in einem Überblickspapier, der Entwicklung 

des Instrumentariums sowie Schulungsmaterialien, der Befähigung von Nutzer:innen 

(Implementierung des Instrumentariums, Evaluation der ko-kreativen Workshops) und der 

Evaluation des Instrumentariums im Abschlussbericht. Alle Aktivitäten beruhten auf 

bestehender Expertise im Projektteam hinsichtlich der Anwendung von Methoden zu IMV, 

sozialem Unternehmertum und Sozialen Innovationen sowie Themen der Digitalisierung und 

Nachhaltigkeit.  

Die Relevanz der durchgeführten Aktivitäten wird durch das Risiko verdeutlicht, dass bei der 

Vielzahl an Literatursträngen und methodischen IMV-Ansätzen wichtige Inhalte übersehen 
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werden könnten, die für Soziale Innovationen essentiell sind – insbesondere, da das Thema 

der Wirkungsmessung derzeit dynamischen Veränderungen unterliegt. Damit sich für Soziale 

Innovationen im Verlauf der Projektlaufzeit sinnvolle Methoden der Wirkungsmessung 

herauskristallisieren und durchsetzen konnten, war die Einbindung eines breiten und 

diversifizierten Kreises von Expert:innen unerlässlich. Durch umfangreiche Vernetzung der 

Projektmitarbeiter:innen in den relevanten Communities rund um IMV und Soziale 

Innovationen stellte das Team sicher, dass unterschiedliche Perspektiven und Kenntnisse in 

den Prozess integriert werden.  

Ein weiteres potenzielles Risiko besteht darin, dass die entwickelten Materialien 

möglicherweise nicht die gewünschte Akzeptanz bei den potenziellen Nutzer:innen finden. Um 

diesem Risiko proaktiv zu begegnen, wurde die Zielgruppe bereits in die Entwicklungsphase 

der Materialien einbezogen. So konnte sichergestellt werden, dass die finalen Produkte den 

tatsächlichen Bedarfen und Erwartungen der Nutzer:innen entsprechen und somit deren 

Relevanz und Nutzen maximiert werden. 

2.4 Voraussichtlicher Nutzen, insbesondere Verwertbarkeit der Ergebnisse im Sinne 

des fortgeschriebenen Verwertungsplans 

Die Arbeit des IMV-Lab-Projektteams hat klar ergeben, dass Bedarf bei der Zielgruppe 

Sozialer Innovationen hinsichtlich der Wirkungsmessung besteht. Der Beitrag der 

Projektergebnisse (insbesondere Literaturüberblick, Instrumentarium zur Wirkungsmessung, 

Touchpoints im Betreuungsprozess der OSI-Allianzen) besteht aus einem geschärften 

Verständnis für die Herausforderungen Sozialer Innovationen, ihrer Unterstützungsbedarfe 

rund um die eigene Wirkung und sowie der Begleitung bei der Wirkungsmessung und -

orientierung (z.B. Priorisierung von Wirkungszielen, interne Steuerung).  

Über die direkte wissenschaftliche Begleitung hinaus wurde diverse Inhalte produziert, die 

Sozialen Innovationen den Zugang zu qualitätsgesicherter wissenschaftlicher Expertise zur 

Wirkungsmessung ermöglicht. Die Projektergebnisse beinhalten Materialien (z.B. 

Schulungsmaterialien, Abschlussbericht), die über die BMBF-Plattform für Soziale 

Innovationen bereitgestellt werden und so eine breite Öffentlichkeit verfügbar gemacht werden 

können. Darüber hinaus haben alle Projektmitarbeitenden die Ergebnisse des Projektes 

kontinuierlich in die universitäre Lehre sowie Transferformate einfließen lassen und sich rund 

um das Thema Wirkungsmessung auch in der SI-Community aktiv engagiert (z.B. zur Rolle 

von Hochschulen für Soziale Innovationen, zur Finanzierung Sozialer Innovationen sowie zum 

Wirkungsmanagement). Die Forschungserkenntnisse hat das Projektteam im 

wissenschaftlichen Diskurs positioniert, sodass vertiefende bzw. anknüpfende 

Forschungsprojekte vorstellbar sind. 

Übersicht ausgewählter Aktivitäten zur Validierung, Weiterentwicklung und Vermittlung 

der Projekterkenntnisse (abseits von Konferenzpräsentationen):  

Workshop-Formate: 

o Workshop beim Jupiter Campus Hamburg im Oktober 2023 mit Praktiker:innen und 

Hamburger Sozialen Innovationen 

o Workshop beim BMBF im Dezember 2023 mit Expert:innen und Praktiker:innen 

deutschlandweit 

o Workshop bei Cociety gGmbH im Januar 2024 mit Sozialen Innovationen 

deutschlandweit 
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o Workshop bei der Impact Factory im Februar 2024 mit Sozialen Innovationen 

deutschlandweit 

Ausgewählte Aktivitäten im Bereich Forschungstransfer: 

o Vorstellungen mit Diskussion der Projektinhalte im Rahmen von Master-Kursen an den 

Hochschulen der Verbundpartner (2023 und 2024) 

o Talk im Rahmen der Konferenz „The politics of impact“ (von Schweinitz) der 

Transferagentur der Universität Hamburg und des Naturkundemuseums Berlin 

(29.11.2024). 

o von Schweinitz, F.; van den Terrell, E.; Vogel, A.; Edinger-Schons, L. M.; Gümüsay, A. 

A. (2024). Professional Development Workshop: From Metrics to Meaning – Navigating 

the Depths of Impact Assessment. Academy of Management Annual Meeting, Chicago, 

US. 

o Edinger-Schons, L. M.; Gümüsay, A. A.; von Schweinitz, F.; Vogel, A. (2024). I-WK 

Session: Impact, Impact Measurement und Impact Valuation – Perspektiven aus 

Forschung & Praxis. Wissenschaftliche Jahrestagung VHB, Lüneburg. 

o Präsentation der Forschungsergebnisse im Rahmen akademischer Konferenzen 

(siehe 2.1/AP1) sowie Forschungskolloquien.  

o Vorstellung der Ergebnisse beim „Sustainability Impact Summit“ in Kaiserslautern 

(September 2024) 

In Anschluss an das abgeschlossene Projekt wir die Weiterentwicklung einer 

wirkungsfeldorientierten Standardisierung von Wirkungsindikatoren und die kritische 

Auseinandersetzung mit dem Standardisierungspotential heterogener und komplexer 

gesellschaftlichen Wirkungen auf die Zielgruppen Sozialer Innovationen empfohlen. Diese 

Erkenntnisse können durch digitale Lösungen ko-kreativ anwendbar gemacht und skalierbar 

umgesetzt.  

Mit Blick auf die Verwertbarkeit der Ergebnisse ergeben sich folgende nächste Schritte: 

Eine Ausweitung der Zielgruppe über die Themenfelder der OSI-Allianzen hinaus ist bereits 

erfolgt und sollte in Zukunft verstärkt verfolgt werden. 

Die Zusammenführung relevanter Wirkungsindikatoren und Entwicklung von etablierten 

Indikatoren für vorab definierte Wirkungsfelder (z.B. Weiterbildungsmaßnahmen für bestimmte 

Zielgruppen oder auch der Integration Geflüchteter in den Arbeitsmarkt) kann die 

Wirkungsmessung für Soziale Innovationen qualitativ verbessern und beschleunigen.  

Ein Clustering der Wirkungsindikatoren Sozialer Innovationen erleichtert Praktiker:innen den 

Weg der Wirkungsmessung (z.B. Finden geeigneter Indikatoren) und treibt eine 

(Teil)Standardisierung der Wirkungsindikatoren voran. Dies sollte in weiteren kompakten 

unterstützenden Materialien münden. 

2.5 Fortschritte während der Durchführung des Vorhabens, die dem ZE bei anderen 

Stellen bekannt geworden sind 

Von Seiten praxisorientierter Akteure der Community um Wirkungsmessung und Soziale 

Innovationen wurden vorranging Entwicklungen im Bereich des Wirkungsmanagements 

vorangetrieben. Dieses zielt vor allem auf die interne Steuerung nach Wirkungszielen und 

Messergebnissen ab (z.B. Initiative Wirkungsmanagement, IMMPACT). Weiterhin sind 

wissenschaftlich fundierte Wirkungsdaten hier von hoher Relevanz: Der Prozess der 
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Wirkungsmessung ist mit Wirkungsmanagement-Aktivitäten eng mit verflochten – der iterative 

Charakter der Wirkungsmessung ist hier hervorzuheben. Um jegliche Prozesse der 

Wirkungsmessung mitzudenken bei den Fortschritten im Wirkungsmanagement, hat unser 

Projektteam die Wirkungsmanagement-Veranstaltungen besucht und die eigene Expertise 

eingebracht. 

An wissenschaftlicher Stelle sind die Ergebnisse des Projekts „Impact Sozialer Innovationen“ 

(ISI) und des Projekts „Folgenabschätzung und Verbreitungspotenziale von Sozialen 

Innovationen für nachhaltigen Konsum“ (FoSInKo) hervorzuheben. Die Projekte leisten einen 

Beitrag zur Einordnung Sozialer Innovationen und abgrenzender Merkmale bzw. der 

beispielhaft erörterten Messung für nachhaltigen Konsum. 

2.6 Erfolgte oder geplante Veröffentlichungen des Ergebnisses 

Erfolgte Veröffentlichungen:  

Püchel, L., Wang, C., Buhmann, K., Brandt, T., von Schweinitz, F., Edinger-Schons, L. M., 

vom Brocke, J., Legner, C., Teracino, E., Mardahl, T. D. (2024). On the Pivotal Role of Data 

in Sustainability Transformations. Bus Inf Syst Eng (2024). https://doi.org/10.1007/s12599-

024-00904-4  

von Schweinitz, F., Vogel, A., Gümüsay, A. A., & Edinger-Schons, L. M. (2023). Impact 

Measurement and Valuation-Lab. Wirkung & Wirkungsmessung Sozialer Innovationen. 

von Schweinitz, F., Vogel, A. (2024). Impact Measurement and Valuation. A Literature 

Review  and Critical Reflection. Academy of Management Annual Meeting, Chicago, US. 

Veröffentlichungen im fortgeschrittenen Review-Prozess: 

Ebenso befinden sich zwei Artikel in einem fortgeschrittenen Review-Prozess. Da diese einem 
Double-blind Review-Verfahren (komplette Anonymisierung der Einreichenden und der 
Gutachter:innen) unterliegen, können diese an dieser Stelle nicht transparent aufgeführt 
werden. 

 


